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Nachtrag .

Die S . 47 ſummariſch aufgeführten „ ſonſtigen

Ferner :

Spargel :
Waldshut
Carlsruhe
Schwetzingen

Zuſammen

Erdbeeren :
Gernsbach

Krapp :
Raſtatt

Zuckerrübenſaamen :
Eppingen

Anbau⸗

Fläche

Morgen

8
56

60

Er

in Ce

per
Morz

gen

30,0

9,0
20 ; 8

16,0

120,0

8,0

trag
ntnern

im
Ganzen

30
22

504

556

96

8360

An Nach - oder Stoppelfrüchten wurde ,

außer den auf S . 68 aufgeführten , ferner gebaut :

a
Gemenge ” find folgende :

g Ertrag in Centnern
eI T

Anbau⸗ ah
p po: im GanzenuE Fläche | Morgen | ta

1 e | s
s | E | Rom Strohri Morgen & | 9

2 Spelz und Einkorn :

Pforzheim 80 114,0/16,0 | 1120| 1280

04 Roggen und Aa
Bonndorf 338 | 6,2| 5,5| 2086| 1858
Waldshut 2 110,0110,0 20 20

Müllheim 4 į10,0/10,0 ) 40 40
Neuſtadt . Í 11 4,5 8,7 i 50 io 105

) Zuſammen 355 [6,2 5,7 2196 | 2028

Gerſte und Erbſen :
Borberg . 50 110,020,0 ) 500) 1000

ma Tauberbiſchof oheim 21 [14,4]. 8,5 302 | _ 178
67

Zuſammen 71 ( 11,316,6 | 802| 1178
> Hafer und Erbſen :N

Pforzheim 12 | 70 90) sa| 108

Borberg . 4 J9,0 7,0 36 28
Zuſammen 16 J7,5] 8,5] 120] 136

Hafer und Linſen :
Donaueſchingen 967 [10,1/12,8 | 9746| 11867

Weizen und Gerſte :
KOTI 6 7,0 9,0 42 54

RS Hafer und Doineat
977

Ciodh r 50 | 6,0l16,0 ) 300) 800

% Billingen 486 (11,3113/5| 5540| 6499
sB

Bonndorf Sioa naid bAa a 8

Zuſammen 588 [10,9/13,6 / 5848 | 7809

Gerſte, Erbſen u. pame
Donaueſchingen 195 111,7] 8,6| 2284| 1677
Villingen AN 300 6,0 10,0) 1800 3000

— Zuſammen 495 J8,8] 9,4/ 4084 4677

Gemenge verſchiedener
pr Sommerfrüchte :
„ 683 Donaueſchingen 700 į 9,8/10,8 ) 6510| 7280

J Neuſtadt . L 430 | 7,5/10,0 | 3225) 4300|
BS Bufammen | 1180 | 8,6 10,2 9735| 11530

Jm Gangen | 3658 f 9,2/10,9/33693 | 40054

Unter ben Gemüfen ( S. 64 ) find in den Angaben
der Gemeinden beſonders namhaft gemacht :

å — 2˙ —

tionär Anbau⸗ Ertrag
n hat . Fläche in Centnern

wächſe Morgen per Morgen im Gilat
n den

Zwi
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ngerer Zwiebeln :

H hat Radolfzell 40 20,0 800

le des Meerrettig :
zewinn Offenburg i! 30,0 30

9l Achern 25 18,4 460
en un Baden 10 12,0 120

Export Raſtatt ea Eo a 20g a S0

eſſelben Zuſammen 169 28,9 4040

Heidekorn :
Raſtatt 1 — —

Eppingen 20 8,0 160
Wertheim E 1 8, 8

Zuſammen 22 7,6 168

Grünroggen :
Ueberlingen . 2 J15,0 30
Lörrach . 70 (13,6 950
Breiſach . 10 125,0 250
Cmmendingen . 6 (40, 240

Oberkirch 100 16,0 1600
Baden 40 42,0 | 1650
Bühl . 1 25,0 25
Carlsruhe 80 [30,0 900
Durlach . 12 {30,0 360
Heidelberg 131 76,7 | 10068
Sinsheim 50 10,0 500

Wiesloch 98 10,4 970

Zuſammen 545 | 382,2 | 17588

Tabat :
Cmmendingen . 5 9,0 45
Kenzingen 17 9,4 160
Korf . 15 5,1 77
Offenburg 1 8,0 8
Achern 8 6,0 18
Bühl. 20 [ 5,9 118

Raſtatt 4 6,5 26
ORTE N STN l 2,0 2

Carlsruhe 7 L 12
Durlach . . 3 4,0 12

Schwetzingen 2 5,0 10
Wiesloch . 39 6,2 241

Tauberbiſchofsheim 6 3,0 18

Zuſammen 123 6,1 747
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( Fortſetzung von ©. 74. )

haben erwarten laſſen ; dieſe iſt nicht eingetreten und die Deckung des erhöhten Nahrungsbedarſs in der Zu⸗

nahme des Kartoffelbaues und der Fleiſchproduktion zu finden . Die Ausdehnung des Futterbaues führt nämlich

nothwendig zu der letzteren , ſei es , daß das vermehrte Futter zu der Ernährung einer größeren Anzahl von

Thieren oder zur beſſeren Ernährung des vorhandenen Viehes verwendet wird . Da die letzten Viehzählungen

eine entſchiedene Zunahme der Stückzahl nicht ergeben , ſo darf darauf geſchloſſen werden , daß das reisichere

Futter weſentlich zur qualitativen Hebung der Viehwirthſchaft dient . Jedenfalls entſpricht demſelben eine

vermehrte Fleiſchproduktion, ebenſo auch eine erhöhte thieriſche Arbeitskraft und eine größere Düngerprodulllon .

Inſoferne iſt in dem erweiterten Futterbau ein Fortſchritt der Landwirthſchaft zu ſehen . Daß daneben der Körner —

bau nur ganz unerheblich zugenommen hat , deutet wohl darauf , daß bei den gegenwärtigen Verkehrs - und

Preisverhältniſſen der Landwirth ſeine Rechnung am beſten dabei findet , wenn er die mögliche Culturaus —⸗

dehnung der Viehwirthſchaft zuwendet . Da nämlich der Körnerbau durchaus feinen Rückſchritt gethan hat ,

ſo kommt ( abgeſehen von dem Terrain , das der Handelsgewächsbau verloren ) die Flächenvermehrung des

Futterbaues lediglich auf die Verminderung des brachliegenden Feldes , Verwandlung von Weiden ꝛc. in Felder

und Wieſen und Urbarmachung von Oedland ( letztere betrug 1866 bis 1870 : 4979 Morgen ) . Die Gründe

der Abnahme des Baues von Handelsgewächſen ſind oben angedeutet . Die Verminderung der Gemüſefläche

iſt wahrſcheinlich nur eine ſcheinbare ; die Angaben ſollen ſich nämlich auf den feldmaͤßigen Gemüſebau be⸗

ziehen unb ift bei den erſten Aufnahmen offenbar ein Theil des Gartenbaues dieſem zugezählt worden . Von

1868 ab iſt das angegebene Gemüſefeld nahezu conſtant .

Wenn gleich die Ziffern der Anbauflächen hie und da einzelne ungünſtige Ergebniſſe zu Tage treten

laſſen , fo ift doh dem Ganzen derſelben ein nicht unerfreuliches Bild der badiſchen Landwirthſchaft zu entnehmen .

Schließlich wollen wir darauf aufmerkſam machen , daß die Angaben der Flächen des brachliegenden ( niht

angebauten) Ackerfeldes und der ſtändigen Weiden ( S . 35 ) während der Erhebungsperiode ein unſicheres Schwanken

zeigen , welches nur in der Annahme ungenauer Angaben ſeine Erklärung findet . In der That beſchränkt ſich

bei näherer Betrachtung dieſes Schwanken weſentlich auf die Gegenden der Reutefelder . Es kommt hier offen⸗

bar vor , daß von den Gemeinden dieſelbe Fläche einmal als Ackerfeld , einmal als Weide verzeichnet wird ;

zudem iſt nach einer Vergleichung der Anbauflächen mit den Geſammtflächen zu vermuthen , daß vielfach das

Reutefeld gar nicht oder nur zum kleinen Theile angegeben wird . Da gerade für die betreffenden Bezirke es

noch an einer ſtückweiſen Vermeſſung fehlt , ſo ſtößt vorerſt eine Controle und Richtigſtellung auf große Schwie—

rigkeiten . Es darf aber deßhalb um ſo mehr an dieſer Stelle der Wunſch einen Ausdruck finden , daß in den

Bezirken des Reutlandes auch auf deſſen Aufnahme in die Erhebungstabellen allgemein eine beſondere Sorg

falt verwendet werde.

Bemerkung . Der Ertrag des Spelzes auf geſchälte Kernen reduzirt ( vergt . Nr. 10 S. 42 ) berechnet ſich für 1871 auf

1,704,713 Centner , per Morgen 7,4 Centner .

Berichtigung . Seite 60 und 61 leſe in der 12. Spalte ſtatt „gehecheltem Hanf “ „gehecheltem Flachs . “

Nachtrag

zu der in Nr . 14 enthaltenen Veröffentlichung der vorläufigen Ergebniſſe der

Volkszählung vom 1. Dezember 1871 .

Nach Verordnung vom 10 . April 1872 beſteht das Amtsgericht Radolfzell auch nach dem 1. Mai 1872

noch fort und ſind demſelben die Gemeinden Güttingen , Liggeringen , Markelfingen und Möggingen des bis⸗

herigen Amtsgerichtsbezirks Conſtanz weiter zugetheilt worden .

Von den Seite 11 aufgeführten Gemeinden des Amtsbezirks Conſtanz bilden daher den Amtsgerichtsbezirk —

Conſtanz : Allensbach , Allmannsdorf , Conſtanz , Dettingen , Dingelsdorf , Freudenthal , Hegne , Kaltbrunn ,

Langenrain , Litzelſtetten , Reichenau , Wollmatingen .

12 Gemeinden , 1,610 OMetlen , 3356 Haushaltungen , 8467 männl . , 7828 weibl . 16,295 Einw . gegen 15,108 in 1861

Radolfzell : Arlen , Bankholzen , Biethingen , Böhringen , Bohlingen , Büſingen , Friedingen , Gaienhofen , Ga

tingen , Gottmadingen , Güttingen , Gundholzen , Hauſen a. d. Aach , Hemmenhofen , Horn , Iznang⸗

Liggeringen , Markelfingen , Möggingen , Moos , Oehningen , Radolfzell , Randegg , Rielaſingen , Schienen,

Singen , Ueberlingen a. Ried , Wangen , Weiler , Worblingen .

30 Gemeinden , 3,917 Meilen , 3884 Haushaltungen , 9163 männl . , 9731 weibl . — 18,894 Cinw . gegen 19,873 tn 1861

Es ergänzen ſich darnach weiter die Ueberſichten Seite 28 für den Kreis bezw. Amtsbezirk Conſtanz

und Seite 30 für das Hofgericht bezw. Kreisgericht Conſtanz .

Berichtigung . Seite 32 leſe in Tepter Beile (vierte Spalte ) 14,006 ftatt 4,006 .
ERT } ,

Carlsruhe . — Druck der Chr . Fr . Müller ' ſchen Hofbuchdruckerei.


	Seite 75
	Seite 76

